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Liebe Leserin, lieber Leser

Viele Anlässe sind in letzter Zeit 
im Dorf veranstaltet worden: 
Maibaumfest, Buurehoffest, 
Chestenäbaummärt, Banntag, 
Morgenexkursion, Eröffnung 
«RIBA bleibt fit»-Parcours, Badi-
fest, Stubete und jetzt am Wo-
chenende das Güggeli(fr)ässe.  
Dazu kommen die Anlässe der 
Schule, des Frauenvereins, der 
Turnvereine und, und, und. Das 
zeigt eindrücklich, dass unser 
Dorf lebt. Wenn ich diese Aus-
gabe durchblättere sehe ich, es 
geht so weiter.

Ein grosses Dankeschön denen, 
die sich auf diese Weise engagie-
ren und allen die diese Anlässe 
besuchen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen schöne Sommertage und ein 
bisschen Zeit, unser Dorf zu ge-
niessen. 

Matthias Huber
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Dienstag 9.30–11.30 Uhr

Donnerstag 17–19 Uhr

Ausserhalb der Öffnungszeiten 

nach telefonischer Vereinbarung.

Schalteröffnungszeiten

der Gemeindeverwaltung
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Das erste halbe Jahr 2018 ist im 
Endspurt. Vor den offiziellen 
Sommerferien nehmen die Ter-
minverpflichtungen zu. Fast wie 
vor Weihnachten – nur wärmer!

Die Gemeindeversammlung fand 
am letzten Dienstag statt. Eine an-
geregte Diskussion zur Erhöhung 
der Wasserzinsen/Schwemmge-
bühren, die der Gemeinderat vor-
geschlagen hat, führt zu einer, 
meine ich, guten Lösung für un-
sere Spezialfinanzierungskassen. 
Auch in den andern Geschäften 
folgten die Stimmberechtigten 
dem Gemeinderat. 

Die Stimmung im Dorf und an den 
Versammlungen wirkt auf mich 
engagiert und sehr konstruktiv. Es 
sind offensichtlich alle Beteiligten 
an guter Zusammenarbeit inter-
essiert. Ein kleines Zeichen dafür 
ist, dass nach der Versammlung 
alle Stühle von ihren Benutzern in 
die Hand genommen und versorgt 
werden. Ein gegenseitiges Helfen, 
vielen Dank Ihnen allen! 
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Gemeindenachrichten

Datenverarbeitungsstelle 
(DVS) für Baulinien

Nach einer neuen Verordnung des 
Kantons müssen per 01.01.2018 
die Baulinien neu von einer se-
paraten Stelle verwaltet werden. 
Deshalb hat der Gemeinderat 
ein zusätzlicher Vertrag mit dem 
Ingenieurbüro Sutter AG abge-
schlossen. Der Vertrag regelt die 
Leistungen für die Verwaltung 
der Geobasisdaten aller Baulinien 
auf Gebiet der Gemeinde durch 
das Ingenieurbüro. Erstmalig 
zum Einsatz kommt die Daten-
verwaltungsstelle im Rahmen der 
Aufbereitung der Baulinien für 
die ÖREB-Kataster. Im Moment 
ergibt dies für uns keine Kosten, 
erst wenn Änderungen an den 
Baulinien vorgenommen werden 
müssen.

Schule: Zusatzlektionen im 
Schuljahr 2018/2019

In Rickenbach werden zwei 
Mehrjahrgangsklassen mit je 
drei Stufen geführt. Die Schul-
leitung hat für das kommende 
Schuljahr 2018/2019 insgesamt 
acht Zusatzlektionen (Unterstufe 
4 Zusatzlektionen, Mittelstufe 4 
Zusatzlektionen) beantragt. Be-
gründet wird der Antrag damit, 
dass mit den Zusatzlektionen 
einen möglichst altersgerech-
ten Schulstoff vermittelt werden 
kann, so wie es im Lehrplan 21 im 
Bildungsgesetz vorgesehen ist. 

Die Zusatzlektionen würden im 
Teamteaching eingesetzt. Die be-
antragten Zusatzlektionen liegen 
im Bereich der vergangenen Jah-
re. Der Gemeinderat hat die acht 
Zusatzlektionen für das Schuljahr 
2018/2019 bewilligt.

Schule: Kauf von Secondhand 
Einzelpulten

Die GSR (Fachzentrum für Gehör, 
Sprache und Kommunikation) 
verkleinert sich und zieht um und 
konnte somit einiges an Schulma-
terial, Pulte, Tische etc. ausseror-
dentlich preiswert vergeben. Der 
Gemeinderat hat aufgrund des 
sehr interessanten Preises dem 
Kauf von Occassionsmöbeln zu-
gestimmt.

Instandsetzung Buuserstrasse
 
Instandsetzung im Inner- und 
Ausserortsbereich
Das Tiefbauamt Basel-Landschaft 
sieht vor, Ende 2018 die Buuser-
strasse im Bereich von der Ein-
mündung Wintersingerstrasse bis 
zum Tagungs- und Erholungszen-
trum Waldegg zu sanieren und 
ein Gehweg im Wohngebiet zu 
erstellen.
Der genaue Bauablauf sowie die 
Dauer der Baustelle wird zu einem 
späteren Zeit bekannt gegeben. 
Nähere Informationen können Sie 
beim zuständigen Gemeinderat, 
Iwan Schweighauser, einholen.

Zentrum Ergolz 

Wahl der Vertreterin der Träger-
gemeinden in den Stiftungsrat
1.7.2018–30.6.2020
Die Statuten des Zentrum Ergolz 
sehen vor, dass der Stiftungsrat 
aus sechs Personen besteht, so-
wie einem weiteren Mitglied, das 
die Interessen der Stiftungsge-
meinden vertritt. Der gegenwär-
tige Vertreter der Gemeinden, 
Albert Bürgi, Gemeinde Rothen-
fluh, scheidet turnusgemäss per 
Ende Juni aus dem Stiftungsrat 
aus. Frau Katharina Zimmermann, 
Gemeinde Ormalingen, stellt sich 
als Nachfolge zur Verfügung. 
Der Gemeinderat hat der Wahl 
von Frau Katharina Zimmermann 
als Vertreterin der Trägergemein-
den in den Stiftungsrat des Zen-
trums Ergolz für die Periode vom 
1.7.2018–30.6.2020 zugestimmt.

Wasserversorgung

Inspektions-/Wartungsvertrag 
Messgeräte Wasserversorgung
Die Messgeräte in der Wasser-
versorgung / Wasseraufbereitung 
bedürfen periodischer Kontrollen 
und der Wartung. Die regelmäs-
sige Pflege und Reinigung der 
Geräte ist wichtig, um einen ein-
wandfreien Betrieb zu garantie-
ren. Der Gemeinderat hat einen 
Inspektions-/Wartungsvertrags 
mit der Firma Endress + Hauser 
(Schweiz) AG, Reinach, abge-
schlossen.
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Personelles

Hauswart  
Gemeindeliegenschaften
Der Gemeinderat stellt per 1. Au-
gust 2018 Bruno Salathé zu 40 
Stunden pro Monat als Hauswart 
der Gemeindeliegenschaften an. 
Ihm werden zur Erledigung der 
anfallenden Arbeiten zwei Mitar-
beitende mit zusätzlichen Pensen 
zur Seite gestellt. Die Pensen wer-
den in einem Jahr überprüft und 
allenfalls angepasst.
Wir wünschen Bruno Salathé alles 
Gute in seinem neuen Amt. 
Der Gemeinderat

Der Gemeinderat hat …

… im Zusammenhang mit der 
Überprüfung der Schutzzonen 
Wasserversorgung den Auftrag 
für die hydrologische Vorunter-
suchung an die Fa. Pfirter, Nyfe-
ler + Partner AG, Muttenz, zum 
Offertbetrag von CHF 28‘509.70 
vergeben.

… für die Erneuerung der Sau-
berwasserleitung «in der Rainen» 
die Kreditabrechnung geneh-
migt. Der in der Investitionsrech-
nung enthaltene Kredit von CHF 
40‘000 wurde um knapp 25 % 
unterschritten.

… die Kreditabrechnung für die 
Planung der Sanierung des Erli
ackerweges/Klostergasse und 
des Ringschlusses genehmigt. Das 
Investitionskonto weist Ausgaben 
von CHF 42‘392.40 auf, budge-
tiert waren CHF 30‘000.00. Auf-
grund der neuen Vorschriften 
der PAK-Entsorgung hat der Ge-
meinderat im 2017 weitere CHF 
10‘000 für die Sondierbohrun-
gen und Analysen bewilligt. Das 
Projekt wurde ausserdem feiner 
ausgearbeitet, um genauere Zah-
len der Gemeindeversammlung 
vorlegen zu können. Diese Mehr-
kosten werden im Projekt selber 
nicht mehr anfallen. Der budge-
tierte Betrag in der Investitions-
rechnung konnte aus vorerwähn-
ten Gründen nicht eingehalten 
werden.

… dem Einbau eines neuen Ein-
baubackofens inkl. Kochfeld für 

den Kindergarten zugestimmt. 
Dank dem kostenlosen Zurver-
fügungstellen des Geräts von 
der Firma JL Design GmbH, Gel-
terkinden, was bestens verdankt 
wird, sind der Gemeinde ledig-
lich Kosten für den Einbau ent-
standen.

… einen Informationsabend für 
die betroffenen Anwohner der 
Sanierung Erliackerweg/Kloster-
gasse organisiert. Der Anlass fin-
det am Dienstag, 14. August um 
18 Uhr im Turmzimmer statt. Der 
Gemeinderat bittet für allfällige 
Unanehmlichkeiten während der 
Bauphase um Ihr Verständnis und 
dankt Ihnen dafür.

... beschlossen, dem Antrag statt-
zugeben, die Wohnung im 1. 
Stock des Gemeindehauses der 
Schule bis auf weiteres für den 
Schulbetrieb zur Verfügung zu 
stellen. Der Schulrat ist daran, 
eine kurz- und eine langfristige 
Planung zum Thema Platzbedarf 
der Schule in Rickenbach zu ma-
chen.

... mit den andern Parteien zusam-
men den Vertrag zur Nutzung des 
Schützenhauses (Benutzungsver-
einbarung) unterschrieben. Das 
sind die Einwohnergemeinde 
Böckten und die beiden Schütz-
engesellschaften Böckten und 
Rickenbach. Nun werden die ver-
schiedenen Kommisionen konsti-
tuiert, um den Vertrag umsetzen 
zu können.

... im Zusammenhang mit dem 

Wasserverbrauch im Sommer 

beschlossen, die Brunnen im Dorf 

abzustellen, wenn Wasser aus Buus 

bezogen wird. 

Während längeren Trockenperioden 

gehen die Schüttungen unserer 

Karstquellen jeweils langsam zu-

rück. Um den Bedarf in Rickenbach 

zu decken haben wir einen Ver-

trag mit Buus. Vom Reservoir «Auf 

Eck» in Buus pumpen wir in diesen 

Zeiten Wasser in unsere Wasserver-

sorgung. 

Wir melden Ihnen im Sommer je-

weils per Gemeinde-App, ab wann 

wir Wasser aus Buus beziehen.

Übrigens: auf Seite 26 gibts Tipps für 

die Gartenbewässerung.
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                      Jetzt wird gebaut… 

Sanierung Erliackerweg und Klostergasse 
Abschnitt Hauptstrasse bis Zietmattweg 

 

Eine Information der 

Ab dem 20. August 2018 wird gebaut 

Im Auftrag der Gemeinde Rickenbach beginnt ab dem  
20. August 2018 die Bauausführung «Ersatz Wasserlei-
tung Erliackerweg mit Ringschluss bis Zietmattweg und Sa-
nierung Erliackerweg und Klostergasse». 

Aufgrund der eingeholten Offerten hat der Gemeinderat die 
Baumeisterarbeiten an die Firma Ziegler AG, Liestal, die  
Sanitärarbeiten an die Firma Graf Spenglerei Sanitär AG, 
Maisprach und die Spezial Leitungsbauarbeiten (Fräsarbei-
ten) an die Firma Langel+Pfirter, Augst vergeben. 

Die Bauleitung erfolgt durch die Firma Sutter, Liestal. 

Im Rahmen der Bauvorbereitung wurden die vorgesehe-
nen Ausführungstermine wie folgt festgelegt: 

Baubeginn: 20. August 2018 
Berechnete Bauzeit: 17 Wochen 
Vorgesehenes Bauende: 14. Dezember 2018 
Deckbelagseinbau: Frühjahr 2019 

Witterungsbedingte Terminkorrekturen oder Änderungen 
des vorgesehenen Bauablaufs sind möglich. 

In der Zeit der Bauarbeiten ist mit Behinderungen des  
Fussgänger- und Fahrverkehrs zu rechnen. 

Während der Bauarbeiten im Bereich Hauptstrasse bis  
Silberhübelweg wird der Erliackerweg gesperrt. In dieser 
Zeit muss der motorisierte Verkehr über den Bärmattweg 
geführt werden. Bauunternehmung und Bauleitung werden 
bemüht sein, die Einschränkungen so gering wie möglich zu 
halten. 

Im Namen der Gemeinde Rickenbach bitten wir Sie höflich 
um Kenntnisnahme und um das nötige Verständnis für die 
anstehenden Bauarbeiten. 

Die Bauleitung 
Sutter Ingenieur- und Planungsbüro AG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Zuständig für die Baustelle 

Gemeinde Rickenbach     Bauleitung 
Gemeinderat Iwan Schweighauser (Strassen) 061 401 04 76  Sutter Ingenieur- und Planungsbüro AG 
Brunnmeister Bernhard Erb (Wasser) 079 257 63 93  Irene Heinimann          061 935 10 58 
Gemeindepräsident Matthias Huber (Wasser) 061 841 27 54 
Gemeindeverwaltung Rickenbach 061 981 32 52 
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Die inhaltlichen Schwerpunkte 
sind einerseits die Landwirtschaft 
und andererseits der Natur- und 
Landschaftsschutz. Dazu gehören:
•	 Nutzungszonen (Landwirt-

schaftszonen, Spezialzonen, 
Zonen für Intensiv-Landwirt-
schaft, Zonen für öffentliche 
Werke und Anlagen, Frucht-
folgeflächen etc.)

•	 Schutzzonen und Schutzob-
jekte basierend auf dem 2017 
erstellten Naturinventar (Na-
turschutz, Landschaftsschutz 
etc.)

•	 Nutzungs- und Schutzvor-
schriften, die im Zonenregle-
ment Landschaft festgehalten 
werden

Um die überarbeitete Planung 
möglichst auf die Bedürfnisse der 
Bevölkerung abzustimmen, lädt 
der Gemeinderat die Bevölkerung 
bereits in der Anfangsphase ein, 
ihre Wünsche und allfällige An-
regungen zur Planungsrevision 

anzumelden. Wir bitten Sie, Ihre 
entsprechenden Eingaben schrift-
lich bis Ende Oktober 2018 an 
den Gemeinderat einzureichen.

Nach Abschluss der Entwurfspha-
se werden die überarbeiteten 
Unterlagen der Bevölkerung im 
Informations- und Mitwirkungs-
verfahren vorgestellt. Sie sind 
durch die Gemeindeversamm-
lung zu beschliessen.

Die heute gültigen Zonenvor-
schriften Landschaft (Zonenplan 
und Zonenreglement Landschaft, 
Inventar der schutzwürdigen Na-
turobjekte, Fruchtfolgeflächen-
plan) können zu den üblichen 
Schalterstunden auf der Gemein-
deverwaltung eingesehen wer-
den. 

Wir danken Ihnen für Ihre wert-
volle Mitwirkung.

Der Gemeinderat

Einladung zur Mitwirkung

Der Zonenplan Landschaft von Ri-
ckenbach ist seit knapp 25 Jahren 
in Kraft. Der Gemeinderat möchte 
ihn nun überprüfen und überar-
beiten. Neben der Anpassung der 
Planungsinstrumente an das neue 
Raumplanungs- und Baugesetz 
sollen veränderte Gegebenheiten 
und Bedürfnisse in die Planung 
aufgenommen werden. Zur Über-
arbeitung wird der Gemeinderat 
eine Arbeitsgruppe in Zusammen-
arbeit mit dem Planungsbüro Sut-
ter AG einsetzen. Diese Arbeits-
gruppe wird mit Vertretern des 
Gemeinderat, von «Natur in Ri-
ckenbach» und aus der Landwirt-
schaft zusammengesetzt.

Mit der Revision werden der Zo-
nenplan Landschaft (ZPL) sowie 
das Zonenreglement Landschaft 
(ZRL) überarbeitet. Diese regeln 
die Nutzungsmöglichkeiten und 
Schutzvorschriften für das ganze 
Gemeindegebiet ausserhalb der 
Bauzone.

Asia Food Rickenbach

Betriebsferien 
3. bis 23. Juli 2018 
Wir freuen uns wieder auf Ihren Besuch ab dem 24. Juli 2018    

Familie Akdogan
Hauptstrasse 7, 4462 Rickenbach, T 061 535 91 55

 Revision Zonenvorschriften Landschaft
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 Einwohnergemeinde 
Hauptstrasse 7 
4462 Rickenbach BL 

Telefon 061 981 32 52 
Fax 061 981 43 61 
gemeinde@rickenbach-bl.ch 
www.rickenbach-bl.ch 
 

Beschlussprotokoll 
der Einwohnergemeindeversammlung vom 19. Juni 2018 
20.15 Uhr im Versammlungsraum der Mehrzweckhalle (Turm) 

Vorsitz: Matthias Huber, Gemeindepräsident 
Anwesende Stimmberechtigte:  31 inkl. Gemeinderat 

Als Stimmenzähler werden bezeichnet: 
://: Thomas Fischer und Simon Giese 

Traktanden: 

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 22. März 2018 

2. Rechnung 2017 

3. Basellandschaftliche Pensionskasse (BLPK): Senkung des technischen Zinssatzes und Redukti-
on des Umwandlungssatzes 

4. Reglement zur Begrenzung von Zusatz-Beiträgen zu den Ergänzungsleistungen durch die Ge-
meinde Rickenbach 

5. Teilrevision Wasser- und Abwasserreglement: 

a) Anhang: Gebührenordnung zum Wasserreglement 

b) Anhang: Gebührenordnung zum Abwasserreglement 

6. Bericht der Geschäftsprüfungskommission / Kenntnisnahme 

7. Diverses 

- Verein Region Oberbaselbiet / Informationen 
- Sanierung Erliackerweg und Klostergasse / Informationen 
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Beschlussprotokoll 
der Einwohnergemeindeversammlung Rickenbach vom 19. Juni 2018 
20.15 Uhr im Versammlungsraum der Mehrzweckhalle (Turm) 

Vorsitz: Matthias Huber, Gemeindepräsident 
Anwesende Stimmberechtigte:  31 inkl. Gemeinderat 

Als Stimmenzähler werden bezeichnet: 
://: Thomas Fischer und Simon Giese 

Traktanden 
 
1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 22. März 2018 
://: Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
2. Rechnung 2017 
://: Die Rechnung 2017 mit einem Ertragsüberschuss von CHF  1‘035‘353.34 wird mit grossem 

Mehr genehmigt. 
 
3. Basellandschaftliche Pensionskasse (BLPK): Senkung des technischen Zinssatzes und 

Reduktion des Umwandlungssatzes 
://: Die Versammlung beschliesst einstimmig: 

a) Reduktion des Umwandlungssatzes auf 5% in Kombination mit einer Abfederungsmassnah-
me. 

b) Sparplan unverändert – Aufteilung Spar- und Risikobeiträge unverändert. 
c) einmalige Abfederungseinlage im Betrag von CHF 39'600. 

Der Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum. 
 
4. Reglement zur Begrenzung von Zusatz-Beiträgen zu den Ergänzungsleistungen durch die 

Gemeinde Rickenbach 
://: Das Reglement zur Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den Ergänzungsleistungen durch die 

Gemeinde Rickenbach wird einstimmig genehmigt. 
Der Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum. 
 
5. Teilrevision Wasser- und Abwasserreglement: 

a) Anhang: Gebührenordnung zum Wasserreglement 
b) Anhang: Gebührenordnung zum Abwasserreglement 

Die Anhänge (Gebührenordnungen) des Wasser- und Abwasserreglements werden auf die Bezugs-
periode 2018/2019 wie folgt geändert: 
://: Einstimmig wird das Wasserreglement wie folgt angepasst: 

Art. 2.2 Mengengebühr (§ 49) beträgt neu CHF 1.80 pro m3 Wasser. 
://: Das Abwasserreglement wird wie folgt geändert: 

- Art. 2.1 Mengengebühr (§ 23) beträgt neu CHF 3.00 pro m3 Wassermengenbezug 
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- Art. 2.2 Grundgebühr (§ 24) wird neu auf pauschal CHF 60.00 pro angeschlossenes, be-
wohnbares Gebäude (nach BGV) auf einem Grundstück festgelegt. 

Der Beschluss unterliegt dem fakultativen Referendum. 
 
6. Bericht der Geschäftsprüfungskommission / Kenntnisnahme 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
 
7. Diverses 

Verein Region Oberbaselbiet / Informationen 

Es gibt eine Vorbereitungsgruppe, die sich mit dem Thema Zusammenarbeit der Region Oberbasel-
biet befasst. Vorgeschlagen wird die Gründung eines Vereins und es soll eine Geschäftsstelle ge-
schaffen werden (Kosten ca. CHF 2.00 pro Einwohner und Jahr). Der Beitritt ist freiwillig. 
Im Kanton Baselland gibt es schon fünf Zusammenschlüsse dieser Art. Ziel sind die gemeinsame 
Interessenswahrung der Oberbaselbieter Gemeinden, gemeinsame Stellungnahmen, mehr Einfluss, 
Informationsdrehscheibe, Erfahrungsaustausch, Anlaufstelle und Entlastung der Gemeinden. Die 
Gemeindeversammlung hat abschliessend über den Vereinsbeitritt und den Mitgliederbeitrag zu ent-
scheiden. Das Geschäft wird an der Dezember-Gmeini zur Beschlussfassung gebracht. 

Sanierung Erliackerweg und Klostergasse / Informationen 
Der Baubeginn erfolgt am 20. August 2018, die zweite Etappe ist ab 20. September 2018 terminiert. 
Ein Infoabend für die Direktbetroffenen ist geplant. Dort stehen das Ingenieurbüro Sutter AG und die 
Baufirmen Rede und Antwort u.a. zu den Themen wie Sperrungen und Parkmöglichkeiten etc. 

Ausserdem wird im Oktober der Rest der Hauptstrasse bis zur Buusneregg saniert. Ein Infoabend für 
die Betroffenen hat bereits stattgefunden. Neu wird es ein Trottoir geben sowie eine leichte Verbrei-
terung der Strasse. 
 

Ende der Versammlung: 22.10 Uhr 
Namens der Einwohnergemeindeversammlung 

Matthias Huber Chantal Jenny 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin 
 
 
Auszug aus dem Gemeindegesetz, § 49  
Fakultatives Referendum  

1  Ein Beschluss der Gemeindeversammlung wird der Urnenabstimmung unterstellt, wenn dies 10% der 
Stimmberechtigten verlangen. Bei mehr als 5'000 Stimmberechtigten genügen 500 Unterschriften.  

2  Das Begehren ist innert 30 Tagen seit der Beschlussfassung einzureichen.  

3  Vom Referendum sind ausgenommen:  

a. *  Beschlüsse über Budget, Nachtragskredite zum Budget, Rechnung und Steuerfuss;  

b.  Wahlen;  

c.  Gemeindebegehren gemäss § 49 Absatz 1 der Kantonsverfassung;  

d.  Ablehnungsbeschlüsse;  

e. 
Verfahrensbeschlüsse (Protokollgenehmigung, Behandlungsreihenfolge, Eintreten, Rückweisung, 
Kenntnisnahme, Erheblicherklärung und dgl.).  
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a) Anhang: Gebührenordnung zum Wasserreglement 
b) Anhang: Gebührenordnung zum Abwasserreglement 

Die Anhänge (Gebührenordnungen) des Wasser- und Abwasserreglements werden auf die Bezugs-
periode 2018/2019 wie folgt geändert: 
://: Einstimmig wird das Wasserreglement wie folgt angepasst: 

Art. 2.2 Mengengebühr (§ 49) beträgt neu CHF 1.80 pro m3 Wasser. 
://: Das Abwasserreglement wird wie folgt geändert: 

- Art. 2.1 Mengengebühr (§ 23) beträgt neu CHF 3.00 pro m3 Wassermengenbezug 
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Amtliche Pilzkontrolleurin der folgenden Gemeinden: 
 
 
 
Gelterkinden, Maisprach, Ormalingen, Anwil, Buus, Hemmiken, Oltingen, 
Rickenbach, Rothenfluh, Tecknau, Wenslingen 
 
CATHERINE MUELLER PILZKONTROLLE  
Feste Öffnungszeiten während der 
Pilzsaison: 

Jeweils am Samstag und Sonntag, 
von 16.00 bis 18.00 Uhr  
ab 4. August bis 28. Oktober 2018  

Wo:  Jundt-Huus, Gelterkinden 
Ausserhalb der Pilzsaison stehe ich 
nach telefonischer Anmeldung gern 
zur Verfügung. 

076 412 08 11 
catherinemueller@expertenteam.ch 

 
Die meisten essbaren Pilze gibt es in den Monaten April bis Ende Oktober. 
 
Im April schon kann man Morcheln finden. 
Der Mai schenkt uns ab und an Mairitterlinge.  
Ab Juni kann man damit rechnen, die wunderbar 
schmeckenden Pfifferlinge zu finden. Diese Pilzsorte wächst 
gern in Schonungen, unter Tannen, im Mischwald. Hat man 
einen größeren Pfifferling entdeckt, kann man damit rechnen, 
dass weitere kleine daneben stehen, die man sieht, wenn 
man die Augen weit aufmacht. Pfifferlinge gibt es bis in den 
Oktober. Im Juli findet man dann auch schon vereinzelt 
Maronen, Steinpilze oder Rotkappen.  
 
Die eigentliche Zeit dieser Sorte von Speisepilzen geht erst ab Mitte August so richtig los, 
vorausgesetzt, es ist dann nicht zu trocken. Der Pilz des Jahres 2018 ist der 
Wiesenchampignon - sehr schmackhaft aber mit 'unangenehmen' Doppelgängern leicht zu 
verwechseln. 
Ab September gibt es dann die gut schmeckenden Semmelstoppelpilze, die meist an Moos 
bedeckten Stellen im lichten Kiefernwald oder an Wegrändern zu finden sind. August bis 
Mitte Oktober hat es die meisten Pilze auch giftige Arten - eben eine sehr grosse Vielfalt. 
Dann heisst es obacht geben auf die giftigen Doppelgänger der beliebtesten Speisepilze! 
Bis gegen Ende des Monats Oktober hat der Pilzler meist schon so viele Pilze gefunden, 
dass er sich einen 'Wintervorrat' anlegen konnte. Gedörrt, gefroren oder eingelegt erfreuen 
sie dann 'hors saison' das Gourmetherz: Als Sauce zu Pasta und Fleisch oder in der 
Kartoffelsuppe, im Fondue, im Risotto.   
 
 
 
Und um die kleinen Versteckkünstler im Wald auch 
zu finden, gilt: 
 
„Unter Birken, Tannen, Buchen 
kannst du immer Pilze suchen, 
unter Eschen, Erlen, Linden 
wirst du nicht sehr viele finden!“ 
 
 

 Amtliche Pilzkontrolle der folgenden Gemeinden:
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… für Ihren Besuch am Buurehof-
Fescht beim Chrüeglihof vom 
1. Mai 2018 
 
Bereits zum 7. Mal 
luden die 
Bauernfamilien von 
Rickenbach zum 
Buurehof-Fescht 
beim Chrüeglihof 

ein. Das Wetter zeigte sich am Morgen der 
Jahreszeit entsprechend kühl, bevor dann am 
Mittag doch noch die Sonne hervorkam.  
 
Der Besucheranmarsch war zur Mittagszeit sehr gross 
und die Helfer hatten alle Hände voll zu tun. Während 
die Erwachsenen sich bei der Festwirtschaft gemütlich 
machten oder etwas Regionales beim Buuremärt 
einkauften, genossen die kleinen Gäste die diversen 
Kinderattraktionen wie Strohburg, Düfte-Raten, 
Traktorensimulator, Mohrenkopfschleuder und 
Streichelzoo.  
 
Herzlichen Dank für Euren Besuch. Es würde uns 
freuen, wenn wir in zwei Jahren wiederum auf Euch 
zählen dürften. 
 
Die Bauernfamilien von Rickenbach 
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Sportlicher Erfolg im Trampolinspringen

Nach einer einjährigen Verletzungsphase durfte Silvana Leuenberger letzten
Sommer ihr Training wieder aufnehmen. Bereits Ende Oktober 2017 hat sie in
Salzburg am internationalen Alpencup die Silber-Medaille gewonnen.

Die Saison 2018 konnte sie ebenfalls mit sehr guten Resultaten jeweils auf dem
Podest überzeugen.

An den Schweizer Meisterschaften vom 2. – 3. Juni 2018 in Volketswil hat
Silvana ihre Topform bestätigt und in der Kategorie U15 Elite die Gold-Medaille
geholt. Mit ihrer Partnerin Lavinia Bitterli aus Buckten verpasste sie im Synchron
mit dem 4. Rang das Podest nur ganz knapp. Im Teamwettkampf holte sie mit
dem Team NKL Liestal zusätzlich noch die Bronze-Medaille.

Wir gratulieren unserer Tochter Silvana ganz herzlich zu diesen herausragen-
den Resultaten und wünschen ihr auf ihrem sportlichen Weg viel Spass und
Erfolg sowie eine unfallfreie Zeit.

Sabine und Daniel Leuenberger mit Ramon
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RIBA bleibt FIT Parcours 
Wie ihr schon wisst, haben wir einen RIBA bleibt FIT Parcours gebaut und eröffnet.  

Vielen Dank an alle Besucher, welche zahlreich trotz dem Regen gekommen waren. Für uns 
war es ein unvergesslicher Moment.  

Der Parcours ist jetzt für alle öffentlich benutzbar.  

 

           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ALENA+ SARINA 
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Anwil, Buus, Hemmiken, Maisprach, 
Nusshof, Oltingen, Ormalingen, 

Rickenbach, Rothenfluh, Tecknau, 
Wenslingen, Wintersingen 

 

 

 
Mütter und Väterberatung Juli bis Dezember 2018 
 

Ort Tecknau Buus Ormalingen 

Raum 
Schulhaus 
Turnhallen 

zimmer 
Altes Schulhaus/Küche 

 

Feuerwehrmagazin  
Hauptstrasse 178 

1.Stock 
 

Zeit   09.00 – 11.30    9.00 - 11.30 

 

09.00 - 11.30   
 

        13.30 - 17.30 
 

  13.30 - 17.00 

Tag Montag Donnerstag Dienstag Donnerstag 

Juli 9 12 3 12 

August 13 23 7 23 

September 17 20 11 20 

Oktober 22 25 16 25 

November 19 22 13 22 

Dezember 17 20 11 20 

 
 
Bitte den Beratungstermin vorgängig via Mail vereinbaren.  
 

Alle Daten und Orte sind frei wählbar. 
 
Domenica Bruegel – Magnolini 
Föhrenweg 4 
4466 Ormalingen 
muebe@eblcom.ch 
 
Telephonberatung Mittwoch und Freitag jeweils 07.30 – 08.30 Uhr, nicht in den Schulferien. 
Tel: 079 578 41 65  
 
 
P.S: Bringen Sie für Ihr Kind bitte das Gesundheitsheft und ein Frottiertuch mit. 
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Finkenschlag und Biberfrass  
 
Morgenexkursion in Rickenbach organisiert von „Natur in Rickenbach“, VVM und NVB 
 
Über Stock und Stein den Fluren nach 
Am Sonntag, 6. Mai trafen sich bei sonnigem und mildem Frühlingswetter rund 30 
Naturinteressierte aus Rickenbach und Umgebung, um an der Morgenexkursion 

teilzunehmen. Geleitet wurde der Anlass von Susanne 
Oberer-Kundert, Ornithologin und Präsidentin von 
„BirdLife“ Schweiz. 
Die Route verlief sehr lieblich von der Bushaltestelle Weier 
über den Landweg, Rüti, Weidli, Asp, Schleipfe zu den 
Eisweihern hinunter, folgte ein kurzes Stück dem 
Rickenbächlein aufwärts, dann über die Reinen zur Kapelle 
und krönte in einem gemütlichen Abschluss in der 
Dorfmitte von Rickenbach.  

 
 
Findige Vorratshaltung 
Schon viel zu Hören gab es nur ein paar Schritte weiter nach dem Start, an einer 
artenreichen und bunt blühenden Matte. Susanne Oberer-Kundert wies auf die 
Notwendigkeit der Vielfalt hin, um eine grösstmögliche Biodiversität erhalten zu können.  

Dann folgte ein erstes kleines Highlight, mit dem 
Entdecken eines Neuntöters. Der Name deutet darauf hin, 
dass dieser clevere Vogel sich einen Vorrat an Insekten 
anlegt, in dem er eine Vielzahl (Symbolisiert durch die Zahl 
Neun) an Insekten an die Dornen von Sträuchern spiesst, 
um sie bei Bedarf selber zu verspeisen oder an seinen 
Nachwuchs zu verfüttern.  
 

 
 
Das stille Verschwinden 
Zwischendurch kamen aber auch nachdenklich stimmende Hinweise der Ornithologin zur 
Sprache. Susanne Oberer-Kundert wies auf das leise und manchmal unbemerkte 
Verschwinden diverser Vogelarten hin. So gibt es unter anderem in der Region keine 

nachgewiesene Population des Gartenrotschwanzes mehr 
und die Feldlerche hat es bei uns ebenfalls schwer zum 
Überleben. Die Umweltbedingungen welche sie bräuchte 
um eine Brut erfolgreich aufziehen zu können, sind nicht 
mehr gegeben.  
Auch der Biber, welcher sich bei den Eisweihern 
niedergelassen hatte, ist eines Nachts von einem Auto 
bedauerlicherweise überfahren worden.  
 

  

Natur 
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Einmal im Leben Froschkönig sein 
Die Exkursion war aber auch eine Weiterbildung in Sachen regionaler Kuriosiäten. 
Ortskundige wissen vielleicht, dass der/die Rickenbacher/in manchmal als Frosch bezeichnet 
wird.  
Aus dieser Kenntnis machte sich Susanne Oberer-Kundert einen kleinen Spass und zauberte 
aus einer Zündholzschachtel, eine winzig kleine, selbst gebastelte, goldene Krone hervor. 
Diese und noch eine kleine Froschskulptur überreichte sie feierlich dem 
Gemeindepräsidenten von Rickenbach und kürte ihn kurzweg zum Froschkönig des 
Morgens. 
 
 
 
 
Gemütlicher Ausklang im Garten 
Nach rund 2h Spaziergang durch die wunderschönen Flure rund um Rickenbach, lud ‚Natur 
in Rickenbach’ zu Tee, Kaffee und Zopf ein und wer wollte konnte noch in gemütlicher Runde 
die reichhaltigen Informationen und neu gesammelten Eindrücke Revue passieren lassen.  
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Finkenschlag und Biberfrass

Sonntag, 6. Mai 2018, um 08.11 Uhr 
Postautohaltestelle Rickenbach Weier

«Natur in Rickenbach», der VVM und der NVB laden Sie 
herzlich  zur Morgenexkursion in und um Rickenbach ein. 
Suzanne Oberer-Kundert, Ornithologin und Präsidentin von 
«BirdLife Schweiz», führt uns durch die Landschaft. 

Wir sind etwa zwei Stunden unterwegs. Unsere Route verläuft 
nicht nur auf befestigten Wegen.

Anschliessend laden wir Sie zu Kaffee, Tee und Zopf ein.

Wir freuen uns auf eine spannende Exkursion. 

Einladung zur Morgenexkursion 

NVB
NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN BUUS

Natur 
in Rickenbach

Es laden Sie herzlich ein:

VVM | Vogelschutz-, Heimatschutz-
Verschönerungsverein Maisprach

Situation Neophyten
In unserem Dorf, resp. im Weiher und entlang des Ri-
ckenbächlis sowie im Wald bei der Cholholzquelle ist 
in den letzten Jahren das violette Drüsige Springkraut 
aufgetreten. Dank der Hilfe von zahlreichen Freiwilli-
gen ist es gelungen die Population des Springkrautes 
einzudämmen. In diesem Jahr haben wir noch keine 

Exemplare gesichtet, so dass der Neophytentag vom 
16. Juni ausfallen kann. Wir werden die Situation 
weiter beobachten und bei Bedarf eingreifen.

Natur in Rickenbach
Michèle, Nadja, Astrid und Matthias

Die nächsten Anlässe
Freitag 29. Juni 2018 Abendexkursion in Maisprach, Treffpunkt 18.30 Uhr «Linde Maisprach» 
Samstag 27. Oktober 2018 Naturschutztag
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NVB
NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN BUUS

Natur 
in Rickenbach

Es laden Sie herzlich ein:

VVM | Vogelschutz-, Heimatschutz-
Verschönerungsverein Maisprach

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freitag 29. Juni 2018 
 

1. Treffpunkt Mehrzweckhalle Linde 18.30 
 

2. Treffpunkt Post Magden 19.30 
 
 

Wir starten mit einem 
Abendspaziergang von Maisprach 
nach Magden dem Bach entlang. In 
Magden erleben wir eine 
interessante Führung durch das 
Dorfmuseum im Leopolds Karls 
Haus. 
Im Garten hinter dem Haus lernen 
wir verschiedene Kräuter und 
Heilpflanzen kennen. 
 
 

Kommen Sie mit? 
 

Gemeinsam geniessen wir im 
Anschluss einen gluschtigen 
Wildkräuter-Apéro von Christine 
Bühler-Vuille. 
 
Den Rückweg können alle 
individuell wählen, zu Fuss oder mit 
dem Postauto. 
 
Wir freuen uns auf zahlreichen 
Besuch. 
VVM Maisprach 
www.vvm-maisprach.ch 

Einladung zur  
Abendexkursion 
ab Maisprach ABENDEXKURSION

Freitag, 29. Juni 2018, ab Maisprach
   1. Treffpunkt 18.30 Uhr Mehrzweckhalle Linde
   2. Treffpunkt 19.30 Uhr Post Magden
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Minigolf-Abend 

 

…Kommst Du auch mit, um mal wieder Minigolf zu spielen? 

…Möchtest Du mit anderen Frauen plaudern, lachen und einen 
gemütlichen Sommerabend verbringen? 

…Prima, dann komm doch mit am: 
 

Mittwoch, 4. Juli 2018 
Treffpunkt: 19.30 Uhr beim langen Brunnen 

 

Alle interessierten Frauen (auch Nichtmitglieder) sind herzlich 
eingeladen, einen geselligen Abend in der  

Minigolfanlage Ergolz in Pratteln zu verbringen. 
 

Es ist keine Anmeldung notwendig. Wir bilden Fahrgemeinschaften und 
bitten um freiwillige Fahrerinnen. 

 

Wir freuen uns auf viele „Minigolfbegeisterte“ 
 und einen tollen Abend - zusammen mit euch! 

 

Vorstand Frauenverein 
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Dienstag, 31. Juli ab 19.00 Uhr 

 
Festwirtschaft bei Fam. Gisin, Chrüeglihof 

 
Wird bei jeder Witterung durchgeführt; gedeckte Sitzplätze 

 
 

1. August-Ansprache  
Carole Handschin 

 
 

Damit wiederum ein grosses Feuerwerk zu Stande kommt, sind wir 
auf Spenden aus der Bevölkerung angewiesen. Die Mitglieder der 
FGR sind an zwei Abenden im Dorf auf „Betteltour“ und freuen sich 
über Ihre Spende. 
(Der Erlös vom Anlass wird nicht für das Feuerwerk verwendet). 

 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 

  Fasnachtsgesellschaft 
Rickenbach 

und 
der Gemeinderat 

 
 

www.fasnachtsgesellschaft.ch 
 

Einladung zur 

1. Augustfeier mit  
Höhenfeuer 
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Wir stehen für Qualität und Erfahrung! 
 

 
 

 Stihl Geräte 
 

 Honda Rasenmäher 
 

 Ifor Williams Auto-  + Viehanhänger 
 

 Kränzle Hochdruckreiniger 
 

 usw. 
  
 
 
 
 
 
 
 

 

Völlmin Landtechnik AG  
Ormalingen BL – 061 985 86 66 

 

Malergeschäft Regenbogen 
Ihr Fachmann für Maler und Tapezierarbeiten in der Region 

Renovationen- Umbauten- Fassaden 
Kostenlose Farbberatung und Offertenstellung

Francisco Martinez   Wintersingerstrasse 3 4462 Rickenbach 
Tel.Fax.  061 461 98 15   Mobile  079 321 24 87
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Bewässern – aber richtig!

Den Garten oder auch nur einzelne Pflanzen zu 
bewässern kann zeitlich und finanziell aufwen-
dig sein. Die günstigste Bewässerung liefert nach 
wie vor Petrus frei Haus. Aus persönlicher Sicht 
empfinden wir dieses Geschenk manchmal als zu 
gross oder als zu klein. Beim Letzteren hilft nur 
ein zusätzliches Bewässern, damit die Pflanzen 
optimal gedeihen. Worauf muss dabei geachtet 
werden? Hier ein paar Tipps.

Vorbeugende Massnahmen
Es gibt verschieden Möglichkeiten, die das Bewäs-
sern auch während Trockenperioden nicht nötig 
machen oder zumindest stark reduzieren können.

Als erster Punkt muss sicher die Bodenbeschaf-
fenheit erwähnt werden. Sandige, leichte Böden 

können das Regenwasser schlecht speichern. Da-
mit ist der Vorrat für Trockenperioden klein. Mit 
lehmhaltiger Erde kann eine Verbesserung erzielt 
werden. Auch regelmässige Kompostgaben ver-
bessern solche Böden langsam aber stetig.

Eine bewachsene Erdoberfläche erhöht das Was-
serspeichervermögen, reduziert die Verdunstung, 
verbessert die Bodenstruktur und sieht erst noch 
besser aus. Das Gleiche kann mit dem Mulchen 
der Beete und Rabatten erreicht werden.

Nach einem starken Regen verliert die Erdober-
fläche die krümelige Struktur. Vielmals gleicht sie 
dann einem Deckel. Während der anschliessenden 
Austrocknung bilden sich feine und auch grössere 
Risse, die weit ins Erdreich reichen können. Durch 
diese Risse verdunstet viel Wasser und steht der 
Pflanze nicht zur Verfügung. Gleichzeitig wird die 
Bodenkapillarität ausser Betrieb gesetzt. Sie ist 
sehr wichtig, weil durch diese natürliche «Einrich-
tung» stetig Wasser aus tieferen in obere Schich-
ten transportiert wird, wo es den Pflanzenwurzeln 
dann zur Verfügung steht. Das funktioniert aber 
nur, wenn die Erdoberfläche keinen festen Deckel 
bildet und auch keine Risse hat. Darum ist ein re-
gelmässiges Hacken der obersten Bodenschicht 
sehr wichtig. Damit erreichen Sie zwei Ziele auf 
einmal. Die Verdunstung wird stark eingeschränkt 
und die Bodenkapillarität funktioniert wieder.

Sie möchten das ganze Jahr nie bewässern müs-
sen, aber dennoch einen interessanten Garten 
besitzen? Auch dafür gibt es eine Lösung! Ver-
wenden Sie einfach trockenheitsliebende Pflan-
zen. Besonders für sonnige Lagen gibt es eine 
grosse Auswahl an winterharten Pflanzen, die de-
korativ sind und vielmals auch intensiv blühen. In 
geeigneter Fachliteratur finden Sie konkrete Vor-
schläge.

aus «www.hauenstein-rafz.ch»
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FÜR ALLE IM ALTER VON 6 – 16 JAHREN  •  JETZT ANMELDENIM ALTER VON 6 – 16 JAHREN  •  JETZT  JETZT ANMELDEN

Organisati on

Unterstützt durch:

Ferienpass Baselland

2. Juli - 12. August 2018
Zahlreiche Wochenangebote 2. – 13. Juli
www.x-island.ch

INFOABEND
Di, 15. Mai, 18 – 20 Uhr 

Jugendzentrum Liestal

 

 

HAUSHALTAPPARATE 

Reparaturen & Verkauf 

061 981 44 08 

Rössligasse 18  Gelterkinden 



Kennen Sie Rickenbach?

Wo trifft man diese speziellen Strukturen an?
Auflösung im nächsten Kontakt.

		     Termine
	 	 jeden 1. Dienstag im Monat 

Frauenhock im Bistro ab 19 Uhr 
vorbehältlich Öffnungszeiten Bistro

	 28. Juni 	 Schulschlussfeier um 19 Uhr

	 29. Juni 	 Abendexkursion «Natur in Rickenbach»

	 30.6–12.8.	 Schulferien

	 3.–23. Juli 	 Betriebsferien Bistro

	 4. Juli	 Minigolfabend des Frauenvereins

	 31. Juli	 1. Augustfeier in Rickenbach ab 19 Uhr

	 4.8.–14.10.	 Pilzkontrolle jeweils Sa/So (Jundt-Huus)

	 11. August	 Styroporsammlung

	 20. August	 Baubeginn Sanierung Erliackerweg 
und Klostergasse

	1.–9. September	 Metallsammlung

	22. September	 Papiersammlung

	 23. September	 Abstimmungswochenende	

Nächster Redaktionsschluss ist Mittwoch, 29. August. 
Beiträge senden Sie bitte elektronisch als PDF-Format (oder Worddatei) 
an die Redaktion, matthias.huber@hupa.ch.

Auflösung Rätselbild vom letzten Kontakt: Das Baselbieterwappen ist Teil 
des Polendenkmals am «Schlossweg». 
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DIE IDEE DES PREISES
Der Regierungsrat will jährlich mit dem Baselbieter Preis für 
Freiwilligenarbeit ehrenamtliche Einsätze honorieren. Die 
Einsätze müssen im Sozialbereich sein und gemeinnützigen, 
nicht kommerziellen Charakter aufweisen.

BEREICHE DER FREIWILLIGENARBEIT / AUS-
WAHLKRITERIEN
Ehrenamtliche Einsätze im Sozialbereich können sowohl 
durch Organisationen und Institutionen als auch auf priva-
ter Basis erbracht werden. Als gemeinnützig wird ein eh-
renamtlicher Einsatz betrachtet, wenn er das Wohlergehen 
einer Drittperson fördert und nicht das eigene materielle 
Wohlergehen im Zentrum steht. Unsere Definition der Frei-
willigenarbeit richtet sich nach den Richtlinien für Freiwilli-
genarbeit von benevol Schweiz 1.

TEILNAHMEBERECHTIGUNG
Teilnahmeberechtigt sind Privatpersonen und Institutionen 
mit Wohn- bzw. Geschäftssitz im Kanton Basel-Landschaft, 
deren Engagement mehrheitlich der Baselbieter Bevölke-
rung zu Gute kommt. Einsätze, welche in den vergangenen 
Jahren nicht prämiert oder nominiert wurden, können noch-
mals eingegeben werden.
Nicht teilnahmeberechtigt sind Institutionen und Projekte, 
die mehrheitlich durch Bund, Kanton oder Gemeinde finan-
ziert werden.

BEWERBUNGSUNTERLAGEN
Auf dem offiziellen Formular (www.freiwilligenpreis.bl.ch) 
sind folgende Angaben einzureichen: Projektbeschrieb, Ziel-
gruppe, Abgrenzung zu bezahlter Arbeit, Durchführungszeit-
raum, gesellschaftlicher Mehrwert und finanzielle Mittel.

EINSENDESCHLUSS
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen sind bis 31. Au-
gust 2018 an die Sicherheitsdirektion, Generalsekretariat, 
Regierungsgebäude, 4410 Liestal mit Kennwort Preis für 
Baselbieter Freiwilligenarbeit im Sozialbereich einzureichen.

Über die Preisausschreibung wird keine Korrespondenz ge-
führt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

PREISVERGABE
Der Regierungsrat entscheidet aufgrund der Empfehlung 
der Jury im November 2018 über die Preisverleihung. Die 
Übergabe der Preissumme von CHF 5‘000.00 durch den 
Vorsteher der Sicherheitsdirektion findet am Mittwochabend, 
5. Dezember 2018  in der Mehrzweckhalle in Gelterkinden 
statt. Sie sind alle herzlich zu der Preisverleihung eingeladen.

1  http://www.benevol.ch/de/freiwilligenarbeit/allgemein.html
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